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Interview mit Nathalie Schwaiger zu „Sklavenkind“ Liebe Frau Schwaiger, wie sind Sie auf das Thema Ihres Buches gekommen? Ich bin auf das Thema durch eine Freundin gestoßen, die beim Kinderhilfswerk Plan International in Deutschland arbeitet. Sie hat Urmila auf einer Reise nach Nepal kennengelernt. Was meine Freundin über Urmila und die Kamalari-Mädchen erzählte, hat mich zutiefst betroffen, aber auch sofort neugierig gemacht. Wann sind Sie Urmila Chaudhary das erste Mal begegnet? Was war Ihr erster Eindruck von der jungen Nepalesin? Ich habe Urmila im Herbst 2009 in Lamahi kennengelernt, der Kleinstadt im Südwesten des Landes, in der sie heute lebt. Ich war zuerst sehr erstaunt über ihre ansteckende positive Energie. Immerhin wurde sie elf Jahre lang als Sklavenkind ausgebeutet und hat schlimme Erfahrungen gemacht. Seitdem ich Urmila kenne, stelle ich mir die Frage: Was wäre nur aus ihr geworden, wenn sie diese vielen Jahre nicht verloren hätte? Urmila ist offen und herzlich, sie sorgt und kümmert sich um alle. So auch um die Mädchen im Heim in Narti, wo sie gelebt hat. Selbst um mich hat sie sich gekümmert, wenn ich etwas nicht verstand oder etwas brauchte. Was hat Sie an Urmila am meisten beeindruckt? Urmila ist eine sehr interessante, starke und facettenreiche Frau. Sie ist klug und kann sich jeder Situation gut anpassen. Auf der einen Seite ist sie bescheiden und zurückgenommen – zum Beispiel im Dorf bei ihrer Familie. Auf der anderen Seite setzt sie sich sehr leidenschaftlich und selbstbewusst für ihre Ziele ein. Ich war dabei, als sie zu anderen früheren Kamalari-Mädchen gesprochen hat – ich war sprachlos. Wie hat sich die Situation der Kamalari seit Beginn Ihrer Recherche verändert? In Dang (Urmilas Distrikt, in dem das Projekt von Plan International 2005 begonnen hatte) ist der Kamalari-Handel fast beendet. Es ist schön zu sehen, wie viele positive Beispiele es von ehemaligen Kamalari-Mädchen gibt. Einige von ihnen betreiben jetzt einen kleinen Laden oder gehen zur Schule, wie Urmila. Das Problem hat sich aber noch nicht erledigt. In den westlichen Distrikten Nepals hat der Kampf erst begonnen. Während des Maghi-Festes 2011, dem traditionellen Stichtag des Kamalari-Handels, sind über hundert Mädchen befreit worden. Auch in Lamahi sind noch Mädchen im Bus aufgegriffen worden, die aus anderen Regionen kamen und verkauft werden sollten. Im Mädchenheim in Narti sind inzwischen über hundert Mädchen untergebracht. Letztes Jahr waren es noch fünfzig. Vorbei ist es leider noch lange nicht. Wie erleben Sie Urmila heute? Hat sich Ihr Eindruck verändert? Urmila hat seit dem letzten Jahr einen Riesensprung gemacht. Sie hat ihr Englisch so stark verbessert, dass ich mich bei meinem Besuch vor einem Monat sehr gut mit ihr unterhalten konnte. Mittlerweile übersetzt sie sogar für andere. In Lamahi teilt sich Urmila eine Wohnung mit ihrem Bruder und ihrem Cousin. Sie besucht eine gute Privatschule, in der sie stark gefordert wird. Alle Fächer – bis auf ihre Muttersprache Nepali – sind auf Englisch.



Ich bin beeindruckt, wie diszipliniert sie ist. Urmila steht jeden Tag gegen 5 Uhr auf, wäscht Wäsche, kocht und lernt bis spät in den Abend. Ihre Verpflichtungen und Aufgaben haben aber nicht abgenommen. Sie ist immer noch Präsidentin des Kamalari-Forums, ist auf Demos und Kundgebungen aktiv, besucht Girlsclubs und Workshops ehemaliger Kamalari. An Maghi war sie mit einer Delegation von Mädchen in Kailali und hat dort Mädchen befreit …
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Interview mit Nathalie Schwaiger zu Sklavenkind 

Ich bin auf das Thema durch eine Freundin gestoÃŸen, die beim Kinderhilfswerk Plan. International in Deutschland arbeitet. Sie hat Urmila auf einer Reise nach ...
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Interview Schwaiger 
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Interview mit X 

X: Weil ich halt daher komme. Die Uni dort ist komplett traditionslos, weil sie erst im. Zuge der Bildungsreform Ende der sechziger, Anfang der siebziger Jahre ...
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Interview mit Jens Chrzanowski 

facher: Meist reicht der Kontoantrag Online aus, in der Regel ... direkt mit dem Trading starten. Schneller ist kein ... die Forex-Trader hat sich enorm viel getan: Mit der Market ... Viele Wettbewerber geben ein Demokonto zum Testen nur.
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Interview mit Ulrike Baldauf 

Interview mit Ulrike Baldauf. Zeit & Raum in Baldauf's Alpchalet. Heilpraktikerin fÃ¼r Psychotherapie. Dipl. (CH) Leib-Psychotherapeutin (Psychoenergetik nach.
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Interview mit Sebastian Glanzer 

Ist es richtig, dass Sie einmal bei einer Spendenaktion teilgenommen haben? Ja, das stimmt! Es handelte sich dabei um die Kampagne â€žz'samm schaunâ€œ, ...
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2015, Interview mit ... - VOQUZ 

H. Fleischmann: Wichtig ist, dass der Partner Ã¼ber die Refe- renzen verfÃ¼gt, dass bereits Ã¤hnliche Projekte erfolg- reich abgewickelt wurden. Aus GesprÃ¤chen ...
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Interview mit X 

willkÃ¼rlich dafÃ¼r entschieden, Germanistik zu studieren. J: Und wieso in DÃ¼sseldorf? X: Weil ich halt daher komme. Die Uni dort ist komplett traditionslos, weil sie ...
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Interview mit Ralf Niemczyk 

nachweisen zu kÃ¶nnen, daÃŸ die Innovations-Quote abgenommen hat. Nur ein Eindruck, vielleicht findet das ja wo ganz anders statt. Bemerkenswert auch, daÃŸ ...
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Interview mit Martin Neumeier 

echt wirkt und nicht aufgesetzt. Zum. WohlfÃ¼hlen etwa schÃ¤tze ich die â€žBleicheâ€œ im Spreewald sehr. Auch das Vigilius. MOuntain Resort in SÃ¼dtirol berÃ¼hrt mich,.
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Interview mit Christian Hofer 

Kollegialen Hospitieren geht und inwiefern Lehrende davon profitieren kÃ¶nnen. Christian, du fÃ¼hrst das Forschungsprojekt Kollegiale Hospitation am treffpunkt sprachen durch. Wann habt ihr die Kollegiale Hospitation eingefÃ¼hrt? Die Kollegiale Hospi
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2015, Interview mit ... - VOQUZ 

Produkte und LÃ¶sungsansÃ¤tze, die wir in unserer ... Ein weiteres hauseigenes Produkt ist â€žDatQâ€œ. Dieses ... Zudem bieten wir speziell fÃ¼r den Microsoft-Bereich.
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Interview mit Martin Neumeier 

Kern Mode GmbH, 2005 folgte der Einstieg bei der Rudolf Neumeier GmbH & Co. KG, WO er seit. 2008 geschÃ¤ftsfÃ¼hrender Gesellschafter ist. www.neumeier.de.
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Interview mit Ralf Niemczyk 

Und Jutta Koether war ja auch nicht von. Anfang an ... Die Stadt war ja Ã¼berschaubar und .... reingestÃ¼rzt hat und Sven VÃ¤th liebevoll die Koffer trÃ¤gt. OK, es gibt ...
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Interview mit Herrn Rolf Stiska, 

chen Forderungen werden wir, sofern es erforderlich ist, einklagen. Mitt: Es war zuletzt immer wieder von. Insolvenz Ihrer Kulturâ€”Gesellschaft TOO die Rede.
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INTERVIEW MIT DEM TEUFEL PDF 

interview mit dem teufel | Get Read & Download Ebook interview mit dem teufel as PDF for free at The Biggest ebook library in the world. Get interview mit dem ...
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Interview mit Dr. Elizabeth Debold 

Identität zusammenkommen können. Dies bedeutet für die Führungskraft, dass sie ihr eigenes. Ego transzendiert. Mit „Ego“ beziehe ich mich auf unsere heute ...
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Interview mit den Degen Zwillingen 

31.07.2012 - In diversen Online-Kommentaren wurden Ihre Charaktere infrage gestellt. Da hiess es .... den «Deutsche Börse Photography. Prize 2012» ihre ...
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interview mit einem vampir pdf 

Are you looking for interview mit einem vampir PDF?. If you are areader who likes to download interview mit einem vampir Pdf to any kind of device,whether its ...
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Interview mit Marteria 

Charlie Chaplin. Das KÃ¼nstlergenie .... ben. Wie habt ihr musikalisch zusammengefunden? MARTERIA: Campino kam zu mir und hat mir Sachen vorgespielt.
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Interview mit Herrn Jansen - Boris Grundl 

Mit den so genannten StÃ¤rken werden oftmals die wirklichen SchwÃ¤chen nur kaschiert. Solche Menschen bekommen auch kein wirkliches Feedback, weil sie ...
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Interview mit Leslie Clio 

nen Image berater oder Stylisten. Die Mitt zwan - zigerin weiÃŸ einfach .... MM: Was war dein Karriere-Highlight im letz- ten Jahr? LESLIE: Bei Harald Schmidt zu ...
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Interview mit Herrn Jansen - Boris Grundl 

Führungskräfte sollen stark sein, die richtigen Entscheidungen treffen, immer die passende Antwort parat haben und niemals Schwäche zeigen: Dieses Bild ...
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INterVIeW MIt KLAuS-MIchAeL DeNGLer - Immowelt-News 

Wohnberechtigungsschein, denn der Wohnungsmarkt ist hier extrem angespannt und die Nachfrage sehr hoch. Das haben wir so mit der Stadt MÃ¼nchen und auf der Basis von StadtratsbeschlÃ¼ssen vereinbart. Nur in wenigen FÃ¤llen vermieten wir Wohnungen auf
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